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Mganrinc

Dtgiut btx fdjtoetjenfdjen ^rmec.

muu

ftr Sdjtoeij. JBUitügtitftyrifi XXXV. Mxmi-

XV. 3uljrßanß. 1869. Mr. 3.

©tfdjefnt in wödjentlidjcn SJummetn. ©cr $vcfs pet Semcftcv ift franfo buvd) bie ©djwcij gv. 3. 50.

©ie Seftettungen wevben blvcft an bte „@tl)U>eigljauferif(l)e Skrlag«l>ud)ljanblitttg in Safel" abveffivt, tev Setrag wivb

bei ben auswärtigen Slbonnentcn burdj Siadjnafjmc erboben. Sm StuSlanbc itctjmcn alle SitdjfjatiMiiugcn Seftettungen an.
Sevantwovttidje SJcbattton: Dbevft SBielanb unb Hauptmann »on ©tggev.

3lt^alt: ©ine Stclognofcivung in bev ßentvalfdjulc 1868. — Stvfotatj, bie £aftif bev Steujeit »ont ©tanbpuntt beS Saljv»

fjunbcvts unb bcr SBiffenfdjaft. — ©ibgcnoffenfdjaft. — SluSlanb.

©int Hekognofciiung in btx ©tntralfchuk
1868.

(ÜRitgcttieilt.)

©uppofftfon: 1) Ser geinb feat ftd be« SGBatll«

bemädtigt unb oon bort au« Äolonnen über bie

©dmfel (erfte), bie ©emmi (zweite) unb über Dr*
mont (britte) in ba« Dber»3lar=, Äanber» unb ©im»

mentfeal birigirt, in ber Slbftdt, biefen ©ebirg«»

abfdnitt üom ©egner ju fäubern unb bann feine

Äolonnen bei Sfeun jtt üereinigen.

2) (Sine eibg. Srigabe, beftefeenb au« 7 Snfan»
tcrtc= unb einem ©cbüfcenbataitlon, 1 ÄaoaHerie»

unb 1 ©appeurfompagnie nebft 12 ©efdüfcett, toirb

eilig in Sfeun befammett unb foH bett feinblicfeen

Äolonnen entgegenrftefen, wobei ju bemerfen, baft ein

weitere« eibg. Setafdement fuppontrt wirb, weide«

au« bem obern ©enfetfeat (fdwarjer ©cc) tn« ©im»
mentfeal gegen Soltigen birigirt worben ift.

3) Ser eibg. Srigabier wiU ftd be« plateau üon

Slefdi bemädtigen, um bie feinblicfeen Äolonnen au«=

einanberjufealten unb efnjeln angreifen ju fönnen.

4) Slm Sage be« Slbmarfde« nad Slefdi unb
SBimmt« gefet bte beftimmte Sftadridt ein, baft bie

feinblicfeen Äolonnen am oorfeergefeenben Slbenb bereit«

9)?eiringen uttb grutfgen erreiefet feaben, baft aber bie

britte ttod nidt bi« Sottigen gefommen ift, bagegen

ba« eibg. Setafdement au« bem ©enfetfeal bie ©e»

birge wirflid überftferitten feabe.

(Srfter Sag.
Ser eibg. Srigabier beorbert 3 SataiUone mit

2 ©efdüfcett unb 1 Sfteiterjug auf heutigen mit bcr

Slufgabe, ftd ber Stellung oon SBimmt« ju bemäd»

tigen, um baburd ben Slngriff auf Slefdi ju erleid»

trat unb ftd gegen bie britte feinblicfee Äolonne ju
ftdertt. Siefe Slbtfeeitung fott ein Setafdement über

bie ®ünjencnberg»Sllp gegen fiatterbad birigiren.

Ser Srigabier felbft wiU mit betn ©ro« ber Sri»
gäbe bie ©tetlung oon Slefdi angreifen.

Sie mittlere Äolonne bc« geinbe« feat am SRorgen
be« Slbmarfde« ber eibg. Srigabe üon Sfeun mit ber

Sloantgarbe bereit« Seftfj oon Slefdi unb mit einem

Setafdement Seft^ oon SBimmi« genommen.

Hebungen: a) Sic Slrti(lerie»Dffijiere befeanbeln

bie Slufgabe bc« ©ro«, ba« jugleid ben Slngriff auf
SBimini« burd bte Slrtilferie oon ©piejwfeter au«

unterftüfjen foll.
b) Sie Dfftjiere bc« ©eneralftab« uttb bcr 3n»

fanterie werbeit gegen SReutfgen oorgefüfett, unb fott
feier ber Slngriff auf SBimmi« befeanbelt werben.

c) Scfammlttng aller Dfftjiere itt SBimmi«, wo

bfe ©teflung be« geinbe«, bie berfelbe einnefemen

mugte, beffen waferfddntide Sorpoflcuaufftetlung
in bcr üergangenen 9lad)t, beffen Siüouaf« unb Sib»

jug«=3lnftalten 511 befpreden ftnb.

SBcitere ©uppofition. 5) Sa« feinblicfee 2De=

tafdement tn SBimmi« wirb burd folgenbe Umftänbe

üeranlafjt, bte ©teflung futfejeitig jit üerlaffen:

1. SBirfung bcr eibg. Slrtillerie oon @piejwt)ter au«.

2. 5Radridt, bafj eine Umgefeungefolonne über ben

©i'tnjeticnberg im Slnmarfdc fei.

3. Slu«blcibcn afler ^adridten üon ber britten

Äolonne,
Sa« feinblicfee Setafdement jiefet ftd auf beut

linfen Äaitberufer gegen ba« Sab Htuftxld) jur Ser»

einigung mit feinem ©ro« jurücf, weld' lefetere« fit

biefer ßeit mit ber Sertfeeibigung ber Stellung oon

Slefdi feefefeäftigt ift.
Uebungen: a) Sie 3nfaitterte=Dfftjicte fran»

jöftfder ©prade befpreden ba« Serfealten bcr feinb»

liden 3tadfeut in bem (Sngnift üon £>euftrid bi«

jum Slnfdlufj an ba« ©ro«.

b) 3iifanteric=Dfftjicre beutfefeer ©prade befpreden

ba« Serfealten ber Sorfeut ber dbg. auf äßimmt«

oorgegangenen £albbrigabe, wie biefelbe ben Slbjug
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Eine Rekognoscirung in der Centralschule
1868.

(Mitgetheilt.)

Supposition: 1) Dcr Feind hat sich des Wallis
bemächtigt und von dort aus Kolonnen über die

Grimsel (erste), die Gemmi (zwcitc) und über

Ormont (dritte) in das Ober-Aar-, Kander- und Sim-
mcnthal dirigirt, in dcr Absicht, dicscn Gcbirgs-
abschnitt vom Gegner zu säubern und dann seine

Kolonnen bei Thun zu vereinigen.

2) Eine eidg. Brigade, bestehend aus 7 Infanterie-

und cinem Schützenbataillon, 1 Kavallerie-
und 1 Sappcurkompagnie nebst 12 Geschützen, wird
eilig in Thun besammelt und soll den feindlichen

Kolonnen entgegenrücken, wobei zu bemerken, daß ein

weiteres eidg. Detaschement supponirt wird, welches

aus dem obern Sensethal (schwarzer See) ins Sim-
menthal gegen Voltigen dirigirt worden ist.

3) Der eidg. Brigadier will sich des Platcau von

Aeschi bemächtigen, um die feindlichen Kolonnen
auseinanderzuhalten und einzeln angreifen zu können.

4) Am Tage des Abmarsches nach Aeschi nnd
Wimmis geht dic bestimmte Nachricht ein, daß die

fcindlichen Kolonnen am vorhergehenden Abend bereits

Meiringen und Frutigcn erreicht haben, daß aber die

dritte noch nicht bis Voltigen gekommen ist, dagegen

das eidg. Detaschement aus dem Sensethal die

Gebirge wirklich überschritten habe.

Erster Tag.
Der cidg. Brigadier beordert 3 Bataillone mit

2 Gcschützcn und 1 Reitcrzug auf Reutigen mit der

Aufgabe, sich der Stellung von Wimmis zu bemächtigen,

um dadurch den Angriff auf Aeschi zu crlcichtcrn

und sich gegen die dritte feindliche Kolonne zu

sicher». Diese Abtheilung soll ein Detaschement über

die Günzenenberg-Alp gegen Latterbach dirigiren.

Dcr Brigadicr sclbst will mit dcm Gros dcr Brigade

die Stellung von Aeschi angreifcn.
Die mittlere Kolonne des Feindes hat am Morgen

dcs Abmarsches der cidg. Brigade von Thun mit der

Avantgarde bcrcits Besitz von Aeschi und mit einem

Detaschement Besitz von Wimmis genommen.
Ucbu nge»: «,) Die Artillerie-Offiziere behandeln

die Aufgabe des Gros, das zugleich den Angriff auf
Wimmis durch die Artillerie von Spiezwylcr aus

unterstützcn soll.

d) Die Offizierc dcs Generalstabs und der

Infanterie werdcn gegcn Reutigen vorgefühlt, und soll

hier der Angriff auf Wimmis behandelt wcrdcn.

«) Bcsammlung aller Ofsizicrc in Wimmis, wo
die Stellung des Feindes, die derselbe cinnchmc»

mußtc, dcsscn wahrschcinlickc Vorpostcna»fstellnng

in dcr vcrgangenen Nacht, dessen Bivouaks und

Abzugs-Anstalten zu bcsprcchcn sind.

Wciterc Supposition. 5) Das feindliche Dc-
taschemcnt in Wimmis wird durch folgcnde Umstände

vcrcmlaßt, die Stcllung frühzeitig zu verlassen:

1. Wirkuug dcr eidg. Artillerie von Spiezwyler aus.

2. Nachricht, daß cine Umgehungskolvnne über den

Günzencnberg im Anmärsche sci.

3. Ausblcibcn allcr Nachrichten von der drittcn

Kolonne.
Das feindliche Detaschement zieht sich auf dem

linken Kanderufer gegeu das Bad Heustrich zur
Vereinigung mit feinem Gros zurück, welch' letzteres in

dieser Zeit mit dcr Vertheidigung der Stellung von

Acschi beschäftigt ist.

Uebungen: «,) Die Jnfanterie-Offizicre
französischer Sprache besprechen das Verhaltcn dcr feindlichen

Nachhut in dem Engniß von Heustrich bis

zum Anschluß an das Gros.
d) Jnfanteric-Offizicre deutscher Sprache besprechen

das Verhalten der Vorhut der eidg. auf WimmiS

vorgegangenen Halbbrigade, wie dieselbe den Abzug
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be« geinbe« beläftfgcn unb ba« eibg. ©ro« beim Stn»

griff auf Slefdi ju unterftüften feat. Sorfeer ift ju
beftimmen, wa« oon biefer Slbtfeeilung gefdefeen muffe,

um bie Serbinbung mit Soltigen feerjuftetlen.

c) Slrtillerie» unb ©eneralftab«offtjicre gefeen nad

©ptejwi)ler jurütf unb üon feier gegen Slefdi feinauf,

um bett Slnmarfd ber SIrtiHerie unb ber nod üferl»

gen Sruppen jur Unterftüftung ber bereit« ruf bem

Slateau fämpfenben Slüautgarbc. ju befeanbeln.

d) Sefammlung aller Dffijtere in Slefdi, Unter»

fünft berfelben unb ber bferbe; nad bem SRittag»

effen nodmatige Sefammlung jur Sefpredung bcr

©teflung oon Slefdi, fowofel für bte eibg. Srigabe,
al« aud für ben geinb, wenn berfelbe 24 ©tunben

ßeit gefeabt featte, ftd bafelbft gefeörfg einjuridten.
©tellutigen überfeaupt. — Sorpoften. — Sertfeei»

bigung«einridtungen unb 3lrtl(lerie=Smvenbuttg.
e) ©driftlide Strbeitett, weide biefen Slbenb nod

au«gcfertigt werben müffeu: ©eneralftab feat bie

Slufftellung oon Slefdi, für ben geinb gebaefet, mit

Hülfe eint« fleinen ßrcqtif« einjujcidnen unb bie

in 24 ©tunben mögliden Serftärfung«arbciten ju
befdreiben. Snfanterie feat bie Slufftellung bcr

Sorpoften ber ftegreiden eibg. Srigabe, welefee bie

Stadt auf bem plateau jubringt, ju befdreiben.

Slrtitlerie feefefereifet bie Drganifation be« Siüouaf«
bcr eibgenöfftfden Srigabe, bcr ©efdüftauffteflungen

gegen einen Slngriff oett SRdebenbad feer unb bie in
einer Stadt au«fftferbarett Slrbeiten für bie Seefung
ber ©eftfeüfte, ebcnfafl«, wie ber ©eneralftab, mit
ber Seigabe eine« ßroqui«.

ßweiter Sag.
6) ©uppofitien. Ser geinb, weidet* ftd bti

Slateau üon Slcfobt am geftrigen Sage nidt betnäd»

tigen fonnte, bie Slufftellung bei Sßimmi« üerlaffen

mufste, unb ber bie Slbftdt featte, im Stotfefall über

Slbelbobcn unb bie ^afenenmeöfer jur Sereinigung
mit ber britten Äelonne nad 8cnf unb in« ©immen»
tfeal abjumarfdiren, feat fdlimme Stadrldten üon
eben biefer Äolonne erfealten unb oermutfeet biefelbe

bereit« im 9h"tcfmarfde nad bem Söalli«. Sa er aber

nidt über bte ©emmi eben bafein jurücffcferen will,
fonbern üorjiefef, ftd mit bcr elften Äolonne ju oer»

einigen, fo befdliefjt er, in bex Stadt oon grutigen
bi« gegen SReidenbad üorjurücfcn unb unter bem

©dufte feiner Sorpoften burd« Äientfeal abjumar»
fdireu. Son feter au« wid er über ben gurfa»$afj
ba« ßauterbrunnentfeat gewinnen, wobei er für ben

äufjerften gafl barauf rednet, über ©rinbelwalb ben

^Jttnft SRdringen, alfo bett SBeg nad bem ©rimfel»
Saft ju erretden.

7) Sie eibgenöfftfde Srigabe feat tn ber Stadt
ebenfall« Staefericfet üon bett glücfliden ©efeefeten im
©immentfeat erfealten, jugleid ift oon beu Sorpcften
bie SRetbung eingegangen, baft ber geittb bei SRei»

denbad Sruppenbewegungett üornefeme.

Ser Srigabier läftt bfe Sorpoftett mit Sage«»
anbrud angreifen unb überjeugt ftd al«balb, baft
ber geinb butdö Äientfeal feinaufmarfdirt, wai in
feiner anbern Slbftdt gefdefeen fann, at« ba« ßauter»

ferttnnentfeal ju gewinnen, ©r befdliefjt, 2 'Satail»
lone bem geinb unmittelbar nadjufenben (ein Se»

tadetnent, ba« wir fernerfeitt nidt mefer feefeanbdn

werben) unb mit ben übrigen Sruppen (5 Satail»
lone Snfanterie, 1 Sataitlon ©duften, 2 Satterint
unb eine Äatallcriffompaguie) auf ber grcfjcii ©trafte
Sittcrlafen üer bem gdnbc jn endeten, refp. bie

Sereinigung bcr erften uub jweiten feinblicfeen Äo»
tonne ju üerfeinbern.

Uebungen. a) Stbuiarfd fämmtlidcr Dfftjiere
oott Slefdi über ©tufetegg nad Beifügen, wobei bie

Slrtittcrie=Dfftjierc ftd Stotijen über bie Srattdbar»
feit be« Sficgc« für ©eftfeüfte ju maden uttb barüber
einen fcferiftlicfeen Scridt au«jufertigcn feaben.

b) ©rtlürttng über bie SJt'at fdorbiitttig ber Sri»
gäbe auf biefem SRarfde.

c) 31ngviffe»Si«pofttiettcu für beu gall, baft bcr

geinb feine Sloantgarbe bi« Särlfgeu üorgefdoben feat.

d) Scfpredung über ba« Seboudircn bcr eibgenöffi»
fefeen Äolonne bei ber Slare=9Rüttbung (äßelfjenau).

e) Stad bent SRittagcffcn nodmaligc Scfamnitung
ber Dfftjiere, um bie Stellung ber abjiefeenben erften

feinblicfeen Äolonne bei ®olb«wfet am redten Slare»

ufer ju befeanbeln (ßellbrücfe).

f) ©driftlide Slrbeiten unb jwar:
©eneralftab Siüouaf ber eibg. Srigabe, weide

oou jwei ©eiten bebrofet erfefeeint (©olb«wt)l unb

SRüfelinen), nebft 2lu«arbeituug bcr Sorpoften-Slitf»
ftcllung unb fenftigeu ©duftoorfefevungen.

Slrtillerie Sefdrcibung oon ©efefeüftaufftdlttn»

gen, weide fowofel beim Seboudirett bei SBefftenau,
al« aud btefenigen, welefee jur Scfdfefjiittg bcr feinb»
Ikfeen ©tettung bei ©olb«wt)t genommen werben
fönnen. Sind feaben biefe Dfftjiere anjttgcben, we
bie beiben Satterien bie Stadt über aufjiiftdlett ftnb.

Snfanterie feefefereifet ben Slngrtff mit einem

SataiUon auf bie Srüefcn bti Äßdjjcnait, beim Se»

bouefeircu unferer Srigabe.

Sritter Sag.
8) © tippe fi tion. Ser geinb feat bie ©tctluug

oon ©olb«un)l ttod inne, beffen jwette üon grutfgen
fomnietibe Äolonne feat 2Rüfeltnen erreiefet uub greift
unfere Sorpoften an, Worauf aud bei ©olb«Wt)t Sin»

ftalten jum Uebetfdreitcn ber ßotlbrütfe ftdtbar
werben.

9) Sa ber eibg. Srigabier oermutfeet, baft er auf
bie 2 Sataillone, weide er feinter bcr jweiten feinb»
liden Äolonne nadgefanbt featte, niefet mefer rednen
bürfe, fo cntfdliefjt cr ftd ju einer Sertfeeibigung«»
ftellung feinter ber Slare mit ber Stbftdt, unter Um»

ftanben bie ©efdüfte bei Steufeau« einjufdlffeu unb

mit ÜRann unb Sferb läng« be« redten ©eeufer«

nad Sfeun ju retirtren.

Uebungen. a) Scfpredung übev bte Sefcnfto»
Slufftellung feinter ber State.

b) ßerftörung bcr Srücfen, 8ofalüertfeeibfgung unb

Serftärfung«arbeiten in Unterfeen wäferenb bcr Stadt.
c) Sefpredung bc« Slbjug«.

gortfeftung ber am 23., 24. unb 25. SRai bt'
gonnenen SRefognofciruitg burefe bit ©cneralftab«tiaffe.

7. Suni. Slbmarfd per Sampffdiff 8 Ufer Wlox*

gen«, Slnfunft um 9 Ufer in Steufeau« unb fofortige
Ucberfteigung be« Slbenbberg«, um eine Umgefeung«»
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des FeindeS belästigen und das eidg. Gros beim

Angriff auf Aeschi zu unterstützen hat. Vorher ist zu

bestimme», was von dieser Abtheilung geschehen müsse,

um die Verbindung niit Voltige» herzustellen.

«) Artillerie- und Generalstabsofstziere gehen nach

Spiezwyler zurück und von hier gegen Aeschi hinauf,
um den Anmarsch der Artillerie und der noch übrigcn

Truppen zur Untcrstützung dcr bereits > uf dem

Plateau kämpfenden Avantgarde, zu behandeln.

à) Besammlung aller Ofsiziere in Aeschi, Unterkunft

derselben und der Pfcrde; nach dem Mittagessen

nochmalige Besammlung zur Besprechung der

Stcllung von Acsckt, sowohl für die cidg. Brigade,
als auch für den Feind, wenn derselbe 24 Stunden

Zeit gehabt hätte, sich daselbst gehörig einzurichten.

Stellungen überhaupt. — Vorposten. —
Vertheidigungseinrichtungen nnd Artillerie-Verwendung.

o) Schriftliche Arbeiten, welche diefen Abend noch

ausgefertigt werdcn müssen: Gcneralstab hat die

Aufstellung von Aeschi, für dcn Fcind gedacht, mit

Hülfe eines klcincn Croquis einzuzcichnen und dic

in 24 Stunden möglichen Verstärkungsarbciten zu

beschreiben. Infanterie hat die Aufstellung der

Vorposten der siegrcichcn eidg. Brigade, welche die

Nacht auf dem Platcau zubringt, zu beschreiben.

Artillerie beschreibt die Organisation des Bivouaks
dcr eidgcnôssischcn Brigadc, dcr Gcschützaufstcllungcn

gcgen eincn Angriff von Reichcnbach hcr und die in
einer Nacht ausführbare» Arbeiten für die Deckung

der Geschütze, ebenfalls, wie der Gencralstab, mit
der Beigabe eines Croquis.

Zweiter Tag.
6) Supposition. Der Fcind, wclchcr sich dcs

Platcau von Acscht am gestrigen Tage nicht bemächtigen

konnte, die Aufstellung bei Wimmis verlassen

mußte, und der die Absicht hatte, im Nothfall über

Adelbodcn und dic Hahneiimööser znr Vereinigung
mit der dritten Kolonne nach Lenk und ins Simmen-
thal abzumarschircn, hat schlimme Nachrichten von
eben dieser Kolonne erhalten und vermuthet dieselbe

bereits im Rückmärsche nach dem Wallis. Da er aber

nicht über die Gemmi eben dahin zurückkehren will,
sondern vorzieht, sich mit der erstcn Kolonne zu
vercinigcn, so beschließt er, in der Nacht von Frutigen
bis gegen Reichenbach vorzurücken und unter dem

Schutze seiner Vorposten durchs Kienthal abznmar-
schiren. Von hier aus will er über den Furka-Paß
das Lauterbrunncnthal gewinnen, wobei er für den

äußersten Fall darauf rechnet, über Grindelwald den

Punkt Mciringen, also den Wcg nach dem Grimsel-
Paß zu erreichcn.

7) Die eidgenössische Brigade hat in der Nacht
ebenfalls Nachricht von den glücklichen Gefechten im
Simmenthal erhalten, zugleich ist von deu Vorpcsten
die Meldung eingcgangen, daß der Feind bei

Reichenbach Truppenbewegungen vornehme.
Der Brigadier läßt die Vorposten mit

Tagesanbruch angreifen und übcrzeugt sich alsbald, daß
der Feind durchs Kienthal htnaufmarschirt, was in
keiner andern Absicht geschehen kann, als das

Lauterbrunncnthal zu gewinnen. Er beschließt, 2 Bataillone

dem Feind unmittelbar nachzusenden (ein Dé¬

tachement, das wir fernerhin nicht mehr behandeln

werden) und mit den übrigcn Truppcn (5 Bataillone

Infanterie, 1 Bataillon Schützen, 2 Batterien
und eine Kavallcrickompagnic) auf dcr großen Straßc
Jutcrlnkcn vor dcm Fcindc zu errcichen, rcsp. dic

Bereinigung dcr ersten »nd zwcitcn fetudlichen
Kolonne zu verhindern.

Ucbungcn. a) Abmarsch sämmtlichcr Ofsizicrc
von Aeschi übcr Stuhlegg nach Lcißigen, wobci dic

Artillerie-Offiziere sich Notizen übcr dic Brauchbarkeit

des Weges für Gcschützc zu machen und darübcr
einen schriftlich?» Bericht auszufertigcn habc».

b) Erklärung über die Marschordnung der Brigade

auf diesem Marsche.

«) Aiigriffö-Dispositione» für de» Fall, daß dcr

Fcind scinc Avantgarde bis Därligen vorgeschoben hat.
à) Besprechung übcr das Debouchtrcn der eidgenössischen

Kolonne bei dcr Aare-Mündung (Weißenau).
s) Nach dem Mittagessen nochmalige Besammlung

dcr Ofsizicrc, um die Stellnng der abziehende» erste»

fcindlichcn Kolonne bei Goldswyl am rcchtc» Aareufer

zn behandeln (Zollbrückc).

t) Schriftliche Arbeiten und zwar:
Gcncralstab Bivouak dcr cidg. Brigade, welche

von zwei Seiten bedroht erscheint (Goldswyl und

Mühlinen), nebst Ausarbeitung dcr Vorposten-Auf-
stcllung und sonstigen Schutzvorkehruugcn.

Artillerie Beschreibung von Gcschützaufstcllungcn,

welche sowohl bcim Debouchiren bei Weißenau,
als auch diejenigen, welche zur Beschießung dcr fcind-
lichen Stcllung bci Goldswyl genommen werden
können. Auch haben diese Offiziere anzugeben, wo
die beiden Batterien die Nacht über aufzustellen sind.

Infanterie beschreibt dcn Angriff init einem

Bataillon anf die Brücken bei Weißenau, bcim
Debouchiren unscrcr Brigadc.

Drittcr Tag.
8) Supposition. Dcr Fcind hat die Stcllung

von Goldswul noch innc, dcsscn zweite von Frutigen
kommende Kolonne hat Mühlinen errcicht uud greift
unscre Vorposten an, worauf auch bei Goldswyl
Anstalten zum Ueberschreiten der Zollbrückc sichtbar

werdcn.

9) Da der cidg. Brigadicr vermuthet, daß er auf
die 2 Bataillone, welche cr hintcr dcr zweiten fcindlichen

Kolonnc nachgesandt hatte, nicht mchr rechnen

dürfe, so entschließt er sich zu einer Verteidigungsstellung

hinter der Aare mit der Absicht, unter
Umständen die Geschütze bei Neuhauö einzuschiffen und

mit Mann und Pferd längs des rechten SceuferS
nach Thun zu retirircn.

Uebungen. «,) Besprechung über dic Dcfensiv-
Aufstellung hinter der Aarc.

d) Zerstörung dcr Brücken, Lokalverthcidigung und

Verstärkungsarbeiten in Untersten während dcr Nacht.
«) Besprechung dcs Abzugs.

Fortsetzung der am 23., 24. und 25. Mai
begonnenen Rekognoscirung durch dic Gcneralstabskiasse.

7. Juni. Abmarsch per Dampfschiff 8 Uhr Morgens,

Ankunft um 9 Uhr in Ncuhaus und sofortige

Uebersteigung des Abendbergs, um eine Umgehungs-
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folonne jtt füferen, weide ba« Seboudircn ber eibg.

Srigabe oon Särligen in« Söbett ertddtern fofl.

Stadmittag«: Scfpredung bcr Siüouaf» ©inddtung
für eitte eibg. Sioifton auf bem Söbett.

8. Suni. SRefognofcirung be« Sorge« oou Steu»

feau« am redten ©ceufer nad ©icgri«wi)l. Stad»

mittag«: Stücffefer über ©dioanben, ®olb«wt)l unb

@tefft«burg nad Sfeun.

Uebungen. Sluf bem ©diffe werbeit bfe Sluf»

gaben biftirt unb bafür bte ©uppofttionen oom 24.
3Rat feftgefeatten.

a) ©enauc Sefdrcibung be« SBege« üom Slare»

etnfttifj bei SBcifjenau über Sdlcottc nad SBitber«»

Wfel» Unterfitdung, too ftd ber geinb mit einem

Sctafdeutetit ber Umgefeung oorlegen fann, unb wie

biefem Sfeun ju begegnen ift.
b) Scfpredung ber taftifden Sorfeferungen,

SRarfdorbnuug ber Utngefeungefolontie unb Satail»
Ionen, Si«pofttionen für ben SBdtermaifd, b. fe. Un»

terftüftung bc« Slngriff« be« eibg. ©ro« auf ben fleinen

Stugcit.

c) 3tcfegttofcirung«beridt über bte SBege läng«
bc« ©rate« uttb ic« Sfeal.

d) Slbenb« Siüouaf einer ganjen eibgenöfftfden
Siüifton im ©inne ber ©ttppofttion, b. fe. bcr

gortfeftung bei Slngriff« am folgenben Sag gegen

®otb«wfel.
Sttlc Sorfeferungcn für benfelben, SBaden, Sor»

poften, ©cfedteftcllung bei einem Sllarm ic. Stad»
feer ©iiijeidnung bcr Slufftellung itt eine Sctaitfartc
üon Sntcrlafcn unb Slbfenbung bcr Slrbeit nod bie»

fen Slbenb.

e) Se« SRorgen« (SRontag) 5 Ufer Slbmarfd nad
Steufeau« ttttb auf bem gufifteig über Seatcnbab,
unb britter 3Begrcfognofcirung«bcrfdt. ©ettaue Se»

fdreibung bc« SBege«, ber Sraudbarfdt beffelben,
bcr ÜRarfdbaucr, ber Slrbeiten jur Serbcfferung, ber»

fettigen ber ßerftörung, um ben nadbrfngenben geinb
abjttfealtett. Sejeidnung ber Suufte ju Sirderegarbe»
Süufftellungen tc.

©dluft. 3n ©igri«WfeI foll bte efbg. Srigabe,
gebrängt oom geinbe, eine glanfcnftcllung nefemen,

an ber bcr geinb nidt wofel oorbeigefeen fann, in»
beffen wir nad ©onten unb Dbcrfeofen nur eine

Slrrieregarbe abjiefecn laffen.
Slu«arbeitung einer Si«pofttiott für Sejug ber

©teflung unb einer Snftruftion für bai Serfealten
in berfelben.

Slbenb« Stbmarfd über ©dwanben, ®olbi«wfet tc.
unb Sefpredung über ben ©duft bcr Sewegung?
Sluffudung üon 3lrrieregarbe»@teflttngen unb Ser»
gleidung ber Äarte mit bem wirfliden Serrain.

5Me Saftif bet 9teujett vom ®tanbpunU bti
%abtfmnbett$ nnb bet 3Biffettf«iaft. Un«

ter befonberer 3tütfficfet«nafeme auf bie Serfdled»
terung ber feeutigen gelbartilterie unb beren Ser»

fealten im gelbjug 1866. Slppett an alle SDen»

ter ber §tere Son Slrtolafe. Sarmftabt unb

Seipjig. ©buarb ßernin. 1868. ($xt\i 1 Sfetr.
18 ©gr.)

Sticht mit Unre^t tyat bai borliegenbe SBerf bei

feinem ßirfdeinen, in btr militärifden SBelt, befon*

ber« aber bei ber SIrtiHerie, ein ungemeine« Sluffefeen

erregt. SBtr ftnben barin glänjenbe, geniale ©cban»

fen, aber aud) Slnfidten, Weide toir nidt ju tfeeilen

bertnögen. Sod ba ber §err Serfaffer feine Sln=

griffe feauptfädlid Gegen bai ©feftem unb ben ©dft
ber feeutigen gelbartillerte gerietet feat, fo WoUen Wir

einer aflfäüigen SBieberlegung bon ©eite ber Ferren
31rtiflerte*Dffijiere nidt borgreifen. SBir Werben un«

beSfealb auf einen SluSjug befdränfen.

©enie, ©darfftnn unb ©tubium geben bem §errn
Serfaffer ben -JRutfe ber ganjen militärifden Sog»
matit ben gefebefeanbfdufe feinjuWerfen, unb beren Ser»

treter jur SBieberlegung feiner ©äfte aufjuforbern.

Siefe« gefdiefet in bem SorWort in folgenben
SBorten:

Sorftefeenbe« SBerf tft bte grudt bieljaferiger ©tu=

bien unb Slrbeiten.
@« ift gefdrieben Worben, bamit ti, jur 9tetni=

gung ber SBiffenfdaft bon fdtoertoiegenben Srttfett»

mem, feine SBiberlegung probocire.

Scmnadj forbere id hiermit olle 9Criifferic=Of*
ftjierc nidt nur ScittftJjIanb«, fonbern (Suropa'8 it.
auf, baffelbe in feinen ©runbjügcn ju mtberlcgcn.

Söirb biefer literaiifde gefebefeanbfdufe nidt aufgefeo«

ben, Wirb gegenwärtige« SBerf in feinen §auptfäften
nidt Wiberlegt, bann ift meine Sefeauptung erWie*

fen, bte id gleidfaH« feiermit Wofelbebadt auSfprede:

„baf) bie \tt)t feefttc^enben ©fefteinc bet gelbsSlr*
titterit ba« SJJrübnft — unfähiger ©titmper finb."

Sd toünfde ben Serfud jener Sßibertegung. SBer

ifen unternimmt: ber Wirb mid wieberfinben in ber

Krena, bie id im Stamen ber gefränften SBiffenfdaft
burd feiefe ©tferift eröffnen Witt

@« Wirb enbliefe aud feötfefte ßeit, feftjufteffen, ob

bte §auptfeuerWaffe (bte SIrtiHerie) nidt« Seffere« ju
fdn berbient, Wie ba« gelegentltde ©pieljeug eine«

getrönten Sitettanten.

Sa« ganje Streben ber mobernen §eere ridtet ftd
auf 2 fünfte: auf ba« Stumerifde unb auf bie Se«

Waffnung. Saffelfee ift alfo faft auäfdliefjlid ntate*

rtatiftifd, fo bai ti bon jebem feöfeeren ©eftdtSpunft
au« immer erfolgrdd angegriffen Werben fann

Ser SBaffenfdtoinbel in ben §eeren ber ©egenWart

ift nur ein ©teefenpferb ber militärifden 9Rittdmäfttgs
fett, bie auf btefe bequeme SBeife bem ©eift unb ber

Äunft ben fdulbigen Sribut entjiefeen madte
9Rtr impontrt biefer ©tfeioinbel nidt, toie id über»

feaupt tein greunb bin bom feitfeten ©lauben ber

SRenge.

Sdftüfte mid auf toiffenftfeaftlidje ©rünbe, auf feine

Stebeneeuten unb ©dlagtoörter. Safeer ertoatte id, bafj

meine etwaigen ©egner ba8 Stämtide tfeun

Uefeerbtiefe id bie SRilitär »Sttteratur ber leftten

^aferjefente unb bte jugefeörtge Äritif, fo ftnbe id,
bafj id aflein ftefee in biefem ungleiden unb folgen«

fdtoeren Äampf. Sa« berleifet meinem SBer! einen

ganj ejjeptionellen (äfearafter. gür ba« SBagnifj be«*

felben muffen mir, fdon au8 ©rünben ber Stitterlid»
feit, gewiffe SRedte Werben, bie id geltenb made. 3$

I erltäre alfo bie getoöfenlide Äritif, bie geWofent ift,
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kolonne zu führen, welche das Debouchiren der eidg.

Brigade von Därligen ins Bödelt erleichtern soll.

Nachmittags: Besprechung der Bivouak-Einrichtung

für eine cidg. Division auf dem Bödeli.

8. Juni. Rckogttvscirung des Wcges von Neuhaus

am rechten Sccufcr nach Sicgriswyl.
Nachmittags: Rückkehr über Schwanden, Goldswyl und

Steffisburg nach Thun.
Uebungen. Auf dem Schiffe werden die

Aufgaben diktirt und dafür die Suppositionen vom 24.

Mai festgehalten.

») Genaue Beschreibung des Wcges vom Aare-

eiufluß bei Weißenau über Bellevue nach Wilders-
wyl; Untersuchung, wo sich der Fcind mit cinem

Detaschement der Umgehung vorlegen kann, und wie

dicscm Thun zu begcgnen ist.

d) Besprechung der taktischen Vorkehrungen,
Marschordnung der Umgehungskolonne und Bataillonen,

Dispositionen für den Weitermarsch, d. h.

Unterstützung dcs Angriffs des eidg. Gros auf den kleinen

Rügen.
o) Rckognoscirungsbericht über die Wege längs

des Grates und ms Thal.
à) Abcnds Bivonak einer ganzen cidgenössischen

Division im Sinne der Supposition, d. h. der

Fortsetzung des Angriffs am folgenden Tag gegcn

Goldswyl.
Allc Vorkchrnngcn für dcnsclbcn, Wachen,

Vorposten, Gcfcchie'stcllung bci cincm Alarm zc. Nachher

Einzcichnung der Aufstellung in cinc Detailkartc
von Jnterlaken und Absenkung der Arbeit noch diesen

Abend.

e) Des Morgens (Montag) 5 Uhr Abmarsch nach

Neuhaus und auf dem Fußsteig über Beatenbad,
und dritter Wegrckognoscirungsbcricht. Genaue
Beschreibung des Wegcs, der Brauchbarkeit desselben,

der Marschdauer, der Arbeiten zur Verbesserung,
derjenigen der Zerstörung, um dcn nachdringenden Feind
abzuhalten. Bezeichnung der Punkte zu Arrieregarde-
Aufstellungen zc.

Schluß. Jn Sigriswyl soll die cidg. Brigade,
gedrängt vom Feinde, eine Flankenstellung nehmen,
an der dcr Feind ntcht Wohl vorbeigehen kann,
indessen wir nach Gonte» und Oberhofen nur eine

Arrieregarde abziehen lassen.

Ausarbeitung einer Disposition für Bezug der

Stellung und einer Instruktion für das Verhalten
in derselben.

Abends Abmarsch über Schwanden, Goldiswyl zc.

und Besprechung über den Schutz der Bewegung;
Aufsuchung von Arrieregarde-Stellungen und
Vergleichung der Karte mit dem wirklichen Terrain.

Die Taktik der Neuzeit vom Standpunkt des

Jahrhunderts und der Wissenschaft. Unter

besonderer Rücksichtsnahme auf die Verschlechterung

der heutigen Feldartillerie und deren

Verhalten im Feldzug 1866. Appell an alle Denker

der Heere Von Arkolay. Darmstadt und

Leipzig. Eduard Zernin. 1868. (Preis 1 Thlr.
18 Sgr.)

Nicht mit Unrecht hat das vorliegende Werk bei

seinem Erscheinen, in der militärischen Welt, besonders

aber bei der Artillerie, ein ungemeines Aufsehen

erregt. Wir sinden darin glänzende, geniale Gedanken,

aber auch Ansichten, welche wir nicht zu theilen

vermogcn. Doch da der Herr Verfasser seine

Angriffe hauptsächlich gegen das System und den Geist

der heutigen Feldartillerie gerichtet hat, so wollen wir
einer allfälligen Wiederlegung von Seite der Herren

Artillerie-Offiziere nicht vorgreifen, Wir werden uns

deshalb auf einen Auszug beschränken.

Genie, Scharfsinn und Studium geben dem Herrn
Verfasser den Muth der ganzen militärischen Dog-
matik den Fehdehandschuh hinzuwerfen, und deren

Vertreter zur Wiederlegung seiner Sätze aufzufordern.

Dieses geschieht in dem Vorwort in folgenden
Worten:

Vorstehendes Werk ist die Frucht vieljähriger Studien

und Arbeiten.
Es ist geschrieben worden, damit es, zur Reinigung

der Wissenschaft von schwerwiegenden Irrthümern,

seine Widerlegung provocire.

Demnach fordere ich hiermit alle Artillerie-Offiziere

nicht nur Deutschlands, sondern Europa's ,c.
auf, dasselbe in seinen Grundzügen zu widerlegen.

Wird dieser literarische Fehdehandschuh nicht aufgehoben,

wird gegenwärtiges Werk in seinen Hauptsätzen

nicht widerlegt, dann ist meine Behauptung erwiesen,

dic ich gleichfalls hiermit wohlbedacht ausspreche:

„daß die jetzt bestehenden Systeme der Feld-Ar-
tillerie das Produkt — unfähiger Stümper find."

Ich wünsche den Versuch jener Widerlegung. Wer
ihn unternimmt: der wird mich wiederfinden in der

Arena, die ich im Namen der gekränkten Wissenschaft

durch diese Schrift eröffnen will
Es wird endlich auch höchste Zeit, festzustellen, ob

die Hauptfeuerwaffe (die Artillerie) nichts Besseres zu
fein verdient, wie das gelegentliche Spielzeug eines

gekrönten Dilettanten.

Das ganze Streben der modernen Heere richtet fich

auf 2 Punkte: auf das Numerische und auf die

Bewaffnung. Dasselbe ist also fast ausschließlich

materialistisch, so daß es von jedem höheren Gesichtspunkt

aus immer erfolgreich angegriffen werden kann

Der Waffenschwindel in den Heeren der Gegenwart
ist nur ein Steckenpferd der militärischen Mittelmäßigkeit,

die auf diese bequeme Weise dem Geist und der

Kunst den schuldigen Tribut entziehen mächte

Mir imponirt dieser Schwindel nicht, wie ich

überhaupt kein Freund bin vom seichten Glauben der

Menge.

Ich stütze mich auf wissenschaftliche Gründe, auf keine

Redensarten und Schlagwörter. Daher erwarte ich, daß

meine etwaigen Gegner das Nämliche thun

Ueberblicke ich die Militär-Litteratur der letzten

Jahrzehnte und die zugehörige Kritik, fo finde ich,

daß ich allein stehe in diesem ungleichen und
folgenschweren Kampf. Das verleiht meinem Werk einen

ganz exzeptionellen Charakter. Für das Wagnifz
desselben müssen mir, fchon aus Gründen der Ritterlich»

Kit, gewisse Rechte werden, die ich geltend mache. Ich
I erkläre also die gewöhnliche Kritik, die gewohnt ift,
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